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Deutſcher Reichstag. 
ö 19. Plenarſitzung vom 23. Januar. 


Präfldent v. Wedell⸗ Piesdorf er 
öffnet die Sitzung um 1½ Uhr mit geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen. 

Das Haus ehrt das Andenken des heute ver- 
ſtorbenen Abg. v. Waldow Reiß enſtein 
(deutſchkonſ.) durch Erheben von den Sitzen und 
wählt ſodann an Stelle des Abg. Dr. Tröndlin 
(nat.-lib.), welcher ſein Amt als Schriftführer 
niedergelegt, den Abg. Dr. Meyer - Jena (nat. 
b.) zum Schriftführer. 

Tagesordnung: 

Dritte Berathung des Entwurfs eines Ge- 
ſetzes betreffend die Einführung der Gewerbe⸗ 
Ordnung in Elſaß Lothringen auf Grund der in 
zweiter Leſung gefaßten Beſchlüſſe. 

Nachdem die erſten 5 Paragraphen ohne 

Diskuſſton in der Faſſung zweiter Leſung geneh- 
migt worden, wird die Diskuſſton über $ 6 mit 
derſenigen über eine Reſolution verbunden, welche 
N Abg. Henneberg (nat. -lib.) beantragt und 
| welche folgenden Inhalt hat: 
| „Der Reichstag wolle beſchließen, den Bun⸗ 
desrath zu erſuchen, mit möglichſter Beſchleu⸗ 
nigung eine einheitliche Regelung der Dampf- 
keſſelgeſetzgebung für das ganze Reich herbelzu⸗ 
führen.“ 
Nachdem Abg. Henneberg (nat. ⸗-lib.) 
feine Reſolutlon kurz befürwortet, ſprachen ſich 
auch die Abgg. Gold ſchmidt ( deutſchfreiſ.) 
und Freiherr v. Dietrich lelſaß lothringiſcher 
Wilder) im Sinne diefer Reſolutlou aus, wor⸗ 
auf der 

Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, daß 
ja eine einheitliche Dampfkeſſelgeſetzgebung bereits 
vorhanden; dieſelbe ſei in der Gewerbeordnung 
gegeben. Die neben den in der Diekuſſton er⸗ 
wähnten Ausführungs⸗Beſtimmungen des Bundes- 
rathes Raum findende Latitude der Elnzelreglerun⸗ 
gen könne ja Veranlaſſung zu einer gewiſſen 
Verſchledenartigkeit geben; wenn man indeſſen 
hier in der gewünſchten Weiſe vorgehen wolle, 
ſo werde man doch leicht zu ſehr bedenklichen 
Eingriffen in die Polizeigewalt der Einzelſtaaten 
gelangen. Nachdem der Staatsſekretär ſodann 
auf Grund der ſtattgehabten Diskuſſton darauf 
hingewieſen, daß die Anſichten, ob das Konzeſ⸗ 
ſions⸗ oder das Anzeigeverfahren den Vorzug ver⸗ 
diene, innerhalb des Hauſes noch getheilt ſeien, 
betont er ſchließlich die Thatſache, daß das 

Dampfkeſſel ⸗Reviſtonsweſen ſeitens der verbün- 
deten Regierungen auf das ſorgfältigſte gefördert 
| werde. 

Nachdem auch Abg. Kalle (natlib.) die 
Reſolution ſeines Fraktlonsgenoſſen befürwortet, 
wird dieſelbe mit großer Majorität angenommen 
und darauf auch der Reſt des Geſitzes in ber 
unveränderten Faſſung der Beſchlüſſe zweiter Le- 
ſung genehmigt. 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs 
tines Giſetzes betreffend die Feſtſtellung des Reichs⸗ 
haushaltsetats für das Etatsjahr 1888/89, und 
zwar zunächſt des Spezialetats des Reichsamts des 
Innern. 

Die Berathung wird fortgefepi mit Ka⸗ 
pitel 134 des Ordinariums (Reichs -Verſſiche⸗ 
rungsamt). 

Abg. Dr. Baumbach (frei.) ergeht ſich 


könne er (der Staatsſekretär) vielmehr erklären, 
daß jenes Reſultat ein über die ſelbſtgehegten 
Erwartungen hinaus günſtiges zu nennen ſei. 
Es ſel zu berückſichtigen, daß es ſich um ein Um⸗ 
lageverfahren handle und daß, abgeſehen von den 
Verwaltungskoſten, von den Berufsgenoſſenſchaften 
lediglich die wirklich zur Effektutrung gelangende 
Verſicherungsrente aufzubringen ſet; letztere müſſe 
naturgemäß bis zu dem ſogen. Beharrungszuſtande 
ſteigen, während ebenſo ſicher anzunehmen jet, 
daß die Verwaltungskoſten ſich im Laufe der Zeit 
herabmindern würden. Da ts ſich hier aber um 
Selbſtverwaltungskörper handle, jo müſſe man 
den Berufsgenoſſenſchaften die nöthige Freihelt 
der Bewegung laſſen und die Schornſteinfeger, 
welche bisher tine allerdings ſehr hohe Kopfziffer 
für ihre berufsgenoſſenſchaftliche Verwaltung auf- 
zuweiſen hätten, wären allein fo klug, einzufehen, 
daß hier ein Wandel einzutreten hat; die in der 
betreffenden Zuſammenſtellung in zweiter Linie 
ſtehenden Müller hätten ja ſchon eine faſt um 
das Dreifache billigere Verwaltung gehabt (Schorn⸗ 


1,71 M). Wenn man unter Vornahme der in 
Rückſicht auf das verſchtedenartign Rechnungsver⸗ 
fahren nothwendigen Unrechnung die Verwal⸗ 
tunge koſten bei den Berufe genoſſenſchaften und den 
Prlvatverſicherungsgeſellſchaften, für welche ja der 
Vorredner immer noch ein großes Tendre habe, 
mit einander vergleiche, ſo ſtelle ſich dieſer Ver⸗ 
gleich durchaus nicht zu Ungunſten der erſteren, 


rufsgenoſſenſchaften durchaus nicht zu theuer ver⸗ 
walteten, ganz abgeſehen davon, daß ſich die Ver⸗ 
waltung im Laufe der Zelt noch welter verbilli⸗ 
gen würde. Er beſtreite auch, daß innerhalb der 
berufsgenoſſenſchaftlichen Verwaltung in irgend 
erwähnenswerthem Umfange Unzufriedenheit herrſche 
und ſich das Verlangen nach Beſeitigung der be⸗ 
ſtiehenden Drganijation geltend mache. Dieſer 
Umſtand ſchließe ja keineswegs aus, daß nicht zur 
Bejeitigung thatſächlich vorhandener Mängel eine 
Novelle zum Krankenkaſſengeſetz vereinbart werde, 
über deren Chancen er ſich bereits neulich aus 
gelaſſen habe. Wenn der Vorredner ſodann die 
geeigneten Organe zur wirkſamen Vertretung aller 
Arbeitnehmer vermiſſe, jo ſei ja natürlich die 
Schaffung von Offiztal⸗Mandataren unmöglich, 
welche zu erulren hätten, 
licher Arbeiter ſich befinde. 


ſicherungsamts abzuwechſeln hätten. 


abzugeben. Thatſache fei, daß die Vorlage noch 
in der Bearbeitung begriffen und noch nicht an 
den Bundes rath gelangt jetz ebenſo zweifellos 
aber ſel ts auch, daß die verbündeten Regierun⸗ 
gen eifrig darauf bedacht ſeien, dieſen, wie man 
wohl jagen könne, wichtigſten Thell der fozialen 
Geſetzgebung zum Abſchluß zu bringen. Auch die 


t 4,8 : ' Kopf 
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ſo daß er zu dem Reſultat gelange, daß die Be⸗ 


wo etwa ein unglück⸗ 

Die Thatſache, daß 
einzelne zum Reichsverſicherunge amt deputirte Ar- 
beiter von ihren Arbeitgebern keinen Urlaub er⸗ 
halten, jet ja bedenflich; vielleſcht ließe ſich hier 
turch die Aue wahl elner größeren Anzahl von 
Arbeitern helfen, dle ſich bezüglich der Thellnahme 
an den betreffenden Sitzungen des Reichs Ver⸗ 
Was ſchließ⸗ 
lich den Termin für die Einbringung des Alters- 
und Invaliden⸗-Verſicherungsgeſezes betreffe, ſo jei 
er nicht in der Lage, eine beſtimmte Erklärung 


zu Rathe gezogenen Intereſſentenkrelſe hätten fh 
überaus günſtig zu den Grundzügen der Vorlage 


Nachdem Abg. Dr. Barth (freiſ.) den tige Fragen, betreffend das Remonteweſen der 


Ausführungen des Staatsſekretärs bezüglich der] A 


Höhe der Verwaltungskoſten der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften entgegengetreten, ſoweit dieſe zu Ungunſten 
der Privatgeſellſchaften ausgeſchlagen, ſchließt ſich 
Abg. Grillen berger (Sozialdem.) der ab- 
fälligen Kritik des Unfallzerſicherungsgeſetzes an, 
indem er namentlich die nach ſeiner Anſicht völlig 
ungenügende Wahrung des Intereſſes des Ar⸗ 
heiters bemängelt, welche den letzteren dem Arbeit⸗ 
geber gegenüber ſtets in Nachtheil ſitze; Redner 
führt einige Beiſpielt an, welche nach ſeiner 
Ueberzeugung das Inſtitut von Offizial derthei⸗ 
digern für den geſchädigten Arbeiter nothwendig 
erſcheinen ließen. Sodann wende er ſich zu einer 
prinzipiellen Bekämpfung des Alters- und In⸗ 
validen verſicherungsgeſetzes, deſſen Rente er als 
gänzlich ungenügend kennzeichnet und in welchem 
er überhaupt lediglich den Verſuch erblicken zu 
ſollen glaubt, auf einem Umwege zur Einführung 


von Arbeits büchern zu gelangen. (Gelächter 
rechts.) 
Abg. Dr. Websky (nat. lib.) tritt den 


Baumbach entgegen, 
joweit ſich dieſe als eine Verurthellung der 
Thätigkeit der Arbeitgeber in den berufe genoſſen⸗ 
schatz. Digunſſatie nen dargeſtellt und meift 
namentlich die Behauptung des Imdfmigen Red⸗ 
ners zurück, daß die Beiträge der Arbeitgebir 
in größerem Umfange auf exekutoriſchem Wege 
aufgebracht werden müßten, indem er für jeine 
gegentheilige Anfiht auf eigner Erfahrung be⸗ 
bende Achlenmoteria), beiükigat: . 85 

Staateſekretär v. Bötticher charakteriſirt 
die Anſicht des ſozlaldemokratiſchen Redners, als 
ob man mit einem fo großen organkſatoriſchen 
Giſetze, wie das Alters- und Invalldenverſiche⸗ 
rungsgeſitz, den verhältnif mäßig fo Heinen Zweck 
der Einführung von Arbeitsbüchern onſtrebe, als 
gänzlich haltlos; ebenſo entbehrten auch die in 
der Preſſe rechnungsmäßig angeſtellten Verſuche, 
den Umfang der Wirkung des geplanten Giſetzes 
auf ein möglich geringes Niveau zu redußtren, 
jeder thatſächlichen Begründung. Den weiteren 
Bemängelungen der oppoſitienellen Redrer hält 
der Staatsſekretär die Erklärung entgegen, daß 
Gehlgriffe im einzelnen durch keinerlei Geſeß 
werde verhütet werden können und daß man doch, 
ſtatt eine fortgeſetzt abfällige verfrühte Kritik an 


zu gedeihlicher Entwickelung verſtatten möge. 
Nachdem Abg. Gamp (deutſche Reichs ⸗ 

partei) unter Widerlegung der gegentheiligen Aus ⸗ 

führungen der Oppoſitionsredner auf die erfprieß- 


dem ausreichenden Umfange der gewährten Ren⸗ 
ten erbringe, wird die Diskuſſion geſchloſſen. 
Nach debatteloſer Bewilligung veiſchledener 
Poſitlonen führt bei der Poſition „Reichskommiſ⸗ 
ſariate“ Abg. Grillenberger (Sozialdemo⸗ 
krat) in der bekannten Manier Beſchwerde über 
die rigoroſe Handhabung des Sozlaliſtengeſetzts. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dlenſtag 1 Uhr. 
Tages⸗ Ordnung: Reliktengeſetz und Fort⸗ 
ſetzung der Etats⸗Berathung. 
Schluß 5½ Uhr. 


dem Unfallverſicherungsgiſetze zu üben, der ge⸗ 
ſchaffenen Organiſation lieber erſt weitere Zeit 


liche Thätigkeit des Reichsverſicherungsamtes hin- 
gewieſen, welche den zahlenmäßigen Beweis von 


an dieſer Stelle wiederum, wie bei früheren Etats⸗ 
berathur gen, in einer völlig abfälligen Kritik des 
Krankenkaſſengeſetzes, deſſen Refolmbedürftigkeit 
er nachdrücklich betont, indem er namentlich die 
hohen Verwallungskoſten der Berufsgenoſſenſchaſten 
und die Art der Drgantfation bemängelt, durch 
welche das Intereſſe der Arbeiter nicht genügend 
gewahrt werde. 

Staatsſekretär v. Bötticher tritt zu⸗ 
nächſt der irrigen Behauptung des Vorredners 
entgeger, daß aus den dem Reichstage zugegan⸗ 
genen Ueberſichten die Koſten in den einzelnen 
Rubriken der berufsgenoſſenſchaftlichen Verwaltung 
nicht erſichtlich ſeien, indem er die Stelle bezeich 
net, an welcher jene Usberfichten zu finden. So⸗ 
dann kennzeichnet er die ſtets von Neuem ſtitens 
des freiſinnigen Redners vorgetragene Klage über 


1 den Berufsgenoſſenſchaften als vollſtändig unbe⸗ 
1 gründet. Während der Abg. Baumbach dae 
gi finanzielle Reſullat der berufsgenoſſenſchaftlichen 
8 Bermalt.5 ein wahrhaft eiſchreckendes nenne, 


ie die erorbitante Höhe der Verwaltungskoſten bei 


der verbündeten Reglerungen geſtellt, denn alle 
erhobenen Einzelbedenken hätten durchaus keinen 
prinziplellen Charakter getragen. Was den als 
zu nledrig in dir Preſſe bemängelten Renten 
betrag anlange, fo könne es doch abſolut nichts 
helfen, einen höheren Betrag zu normieren wenn 
man überzeugt fein könne, daß die hler auf- 
gelegten Laſten auch dauernd von den Betheiligten 
getragen werden könnten; nach der anderen Seite 
ſel es aber, wenn die gemachten Erfahrungen 
hlerzu auffordern ſollten, leicht, eine Zulage zu 
der urſprünglich in Ausſicht genommenen Rente 
zu machen. Endlich wolle er noch Gelegenheit 
nehmen, zu erklären, daß es durchaus nicht die 
Abſicht der verbündeten Regierungen ſei, den in 
dem Entwurfe vorgeſehenen Quittungen den Cha- 
rakter von Arbeite büchern zu geben; er erwarte, 
daß, wenn der Entwurf an das Haus gelange, 
dasſelbe ſich der Berathung deeſelben mit dem⸗ 
ſelben Eifer zuwenden werde wie den früheren 
joztalen Vorlagen der verbündeten Regierungen. 
(Beifall rechts.) 


Deutſchlaud. 

Berlin, 24. Januar. Die am 9. d. hier 
zuſammengetretene Kommiſſion zur Prüfung der 
verſchiedenen eingegangenen Sattel-Modelle unter 
Vorſitz des Generalmajors v. Roſenberg, Kom- 
mandeur der 30. Kavalleriebrigade, hat ihre Ar- 
beiten beendet und wird wahrſcheinlich nach ihrem 
Antrage, wie die „N. Pr. Ztg.“ vernimmt, in 
dieſem Sommer eine Eskadron formirt werden, 
um auf längere Zelt währenden Uebungsmärſchen 
die aus der Prüfung dieſer Kommiſſton als beſten 
erkannten Sattel⸗Modelle einer gründlichen Probe 
zu unterziehen. Nach binrelchend gemachten Er⸗ 
fahrungen wird dann dieſe Kommiſſion die deſi 
nitive Entſcheidung über den demnächſt einzufüh⸗ 
renden Einheiteſattel ſtatt des Bockſattels faflen. 
Am 20. d. iſt hier im Kriegsminiſterium, nach ⸗ 
dem dazu die königliche Kabinetsordre erfolgt iſt, 
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eine Kommiſſton unter Vorſitz des Generallieute- 
nants v. Heuduck, kommandirenden Generals des 
15. Armeckorps, zuſammengetreten, um über wich⸗ 


meer, zu berathen. Diefer Kommiſſton gehören 
von Seiten des Kriegsminiſteriums u. A. an: 
Gencrallicutenant v. Körber, Inſpekteur der 3. 
Feld⸗Artillerie-Inſpektion, Generalmajor v. Kro⸗ 
ſigk, Chef des Militär-Reit-⸗Inſtituts, General- 
major v. Roſenberg, Kommandeur der 30. Ka⸗ 
vallerie Brigade, Generalmajor Freiherr von 
Troſchke, Remonte-Inſpikteur, Oberſtlieutenant 
v. Langenbeck, Kommandear des rheiniſchen Ula⸗ 
nen-Regiments Nr. 7, Oberſtlieutenant v. Maſſow, 
Chef der Kavallerie-Abtheilung im Kriegsminiſte⸗ 
rium, Oberſtlieutenant v. Podbielekl, Komman⸗ 
deur die brandenburgiſchen Huſaren - Regiments 
(Zietenſche Huſaren) Nr. 3 ꝛc.; von Selten des 
landwirthſchaftlichen Minifteriums: der Ober ⸗ 
Land Stallmeiſter Graf v. Lehndorff und Land⸗ 
Stallmeiſter v. Jachmann, Direktor des Haupt⸗ 
geſtüts Beberbeck. 


— In den „Amtlichen Nachrichten“ purde 
vor einigen Tagen die Ernennung des Grafen 
Hugo Radolin-Radolinekt zum Wirklichen Gehei⸗ 
men Rath mit dem Prädikate Exzellenz bekannt 
gemacht. Graf Radolluskt if, nachdem er die 
diplomatiſche Laufbahn aufgegeben — er war 
zuletzt preußiſcher Geſandter in Weimar, nachdem 
er vorher mehrere Jahre als Legationsrath bei 


der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel gewirkt 
hatte —, Hofmarſchall des Kronprinzen geworden 


vn ſteht bei dieſem und deſſen Gemahlin in 
hoher Fanſt. Sein⸗ Gemablin, eine Enalände- 
. 
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Kinder, ein 24jähriger Sohn, 

Rittergute Tulco ein sigenes Beſitzthum zu ver⸗ 
walten hat, und eine 16jährige Tochter ent⸗ 
ſproſſen. Graf Radolinekt ſelbſt, der jetzt im 
47. Jahre ſteht, iſt als Maſoratsherr der Herr⸗ 
ſchaften Jarocin und Radlin vor wenigen Jahren 
zum Mitgliede des Herrenhauſes im erblichen 
Rechte ernannt worden. 


— Ein Wiener Telegramm berichtet über 
einen Krlegsrath, der in Warſchau unter Borfig 
des Generals Gurko ſtattgefunden habe. Danach 
hätten die ruſſiſchen Generale fi zur Führung 
eines Offenſivkrieges gegen Deutſchland noch nicht 
fähig erklärt und wären von ihnen eine Reihe 
von Anträgen geſtellt worden, welche ſich in großen 
Geldforderungen zuſammenfaſſen. Da der bekannte 
Artikel des „In validen“ daſſelbe gejagt hat, von 
der Möglichkeit, mit den zur Zeit in Polen ver⸗ 
ſammelten Kräften einen Stoß gegen Deutſchland 
zu führen, nicht die Rede ſein kann, ſo ſpricht 
die innere Wahrſcheinlichkelt nicht gegen ein ſol⸗ 
ches Ergebniß eines in Warſchau abgehaltenen 
Kriegsrathes. Indeſſen ſind alle Nachrichten 
polniſchen Urſprungs mit einer gewiſſen Vorſicht 
aufzufaſſen. 

Die ruſſiſchen Diviſtonen in Polen geniren 
uns viel weniger, als die unklare und unberechen⸗ 
bare Politik Rußlands, die uns von neuem fo 
ſchwere Laſten aufnöthigt, wie ſie in dem Wehr⸗ 
geſetz und der angekündigten Kreditvorlage von 
zwei bis dreihundert Millionen Mark ſich dar⸗ 
ſtellen. Eine Zuſchrift von der Weichſel, die wir 
jüngſt veröffentlichten, hat es dabei mit Recht 
betont, daß für den Fall Rußland es zum Kriege 
treiben wollte, die Aufſtellung des ruſſiſchen Hee⸗ 
res in Polen und nächſt der deutſchen Grenze 
unſeren Hieren die beſte Chance gewähren würde. 
An den kriegeriſchen Ernſt der ruſſiſchen militäri- 
ſchen Maßregeln glauben wir in keiner Weiſe, 
aber das Wort, mit dem wir jene Demonftratio- 
nen von Anfang an bezeichneten: zum Ernſt zu 
wenig, zum Spiel zu viel, können wir nur wie- 
derholen. Die Planloflgkeit der äußeren und der 
inneren Politik ſcheint uns gleich groß, und darin 
liegt unverkennbar eine gewiſſe Gefahr, wenn 
auch der Zar jeden Gedanken an Krieg zurüd- 
weit und ſelnen Wunſch, den Frieden zu erhal- 
ten, mit allem Nachdruck und unbezweifelbarer 
Ueberzeugungstreue zum Ausdruck bringt. 

In ihrer Umſchau ſagt die „Nordd. Allg. 
Zeitung!? 

„Eine Kundgebung ganz eigener Art hat 
der Wiener Korriſpondent der „Times in die 
Welt geſetzt, indem er, von der Annahme aus ⸗ 
gehend, die öſterreichiſch⸗ungarlſche Regierung be⸗ 
käme die Ueberzeugung von der Untreue Deuiſch 
lands und begänne direkte Verhandlungen mit 
Rußland zur Löſung der orientaliſchen Frage, die 


der ſchon in derm 


Frage aufwirſt: Was würde aus Deulſchland 
werden, wenn Rußland, Frankreich und Defter- 
reich-Ungarn plötzlich Bundesgenoſſen werden? 
Der Wiener „Times ⸗Korreſpondent hat die Ant- 
wort alsbald in Bereltſchaft; fie geht dahin, das 
habsburgiſche Reich könne ganz gut ohne Deulſch 
land fertig werden, vielleicht nicht unter dem 
Grafen Kaluoky, aber unter einem Minifter, wel 
cher mehr von der Stärke dieſer Monarchie durch 
drungen jet. Unter einem anderen Miniſter, 
3. B. dem Grafen Andraſſy, würde Oeſterreich⸗ 
Ungarn einen ganz anderen Ton anſchlagen. 
Mit Namensnennung des Grafen Andraſſy ſpielt 
der Wiener Gewährsmann des Cityblattes offen- 
bar ſeinen Haupttrumpf aus. Wir fühlen kein 
Bedürfniß, den Andeutungen des Artikelſchreibers 
nachzuſpüren, meinen aber, daß das ganze Ma- 
növer viel zu plump iſt, um aus der Initlative 
eines Staatsmannes hervorgegangen, oder auch 
nur unter ſtillſchweigender Duldung deſſelben ins 
Werk geſetzt zu ſein und glauben überhaupt, daß 
ein ſehr weſentlicher Theil der gegenwärtig herr ⸗ 
ſchenden Unklarheit und Beunruhigung auf un ⸗ 
kontrolltrbare Preßleiſtungen zurückgeführt wer ⸗ 
den muß.“ 

Nach einer Londoner Meldung läßt denn auch 
Graf Andraſſy durch den „Standard“ demen⸗ 
tiren, daß er der Agitation, welche auf den 
Sturz des Grafen Kalnoky abzielt, irgend wle 
naheſtehe. Die vermittelnde Richtung, die Graf 
Kalnoly einnimmt, bezeichnet ihn als Anugriffs⸗ 
i objekt nicht nur von Seiten der ungariſchen Ak- 
Ir, tionspolitit, ſondern auch von Seiten der Teu⸗ 
2 denzen, welche vor Allem eine Verſcändigung mit 

Rußland anſtreben. Inz wiſchen liegt nicht der 
geringſte Anhalt dafür vor, daß Graf Kalr oly 
N: im Vertrauen feines Monarchen irgend erſchüt⸗ 
. tert jet. 


* Ausland. 
a Paris, 23. Januar. Der von der „Agence 


Br. Havas“ allem Anſcheine nach ſehr aufgebaufchte 
Be Zwiſchenfall an ver deutſch-franzöſiſchen Grenze 
ſteht wohl im Zuſammenhange mit dem bereits 

. vielfach gekennzeichneten Unweſen der franzöſiſchen 
2 Wilddiebe. Kommen zuweilen Verwechſelungen 
4 vor, ſo teifft die Schuld zumelſt nicht am wenig 
ßen die Frauzoſen ſelbſt. Andererſelts hat die 
deutſche Regierung regelmäßig und zuletzt noch im 
Falle Kauffmann bewieſen, daß ſie den Grenzver⸗ 
kehr in loyalſter Weiſe gehandhabt wiſſen will. 
Dis Franzoſen müſſen übrigens durch die Zwiſchen⸗ 


r fälle der jüngſten Zeit einigermaßen blafirt ſein, 


zumal es ihnen im eigenen Lande nicht an jol- 
chen Emotionen mangelt. So if die Kathedrale 
von Rouen füngſt der Schauplatz von Vorgängen 
t geworden, welche das „Journal des Debats“ mit 
W denjeulgen vergleicht, die ſich vor einiger Zele aus 
we Anlaß⸗ der erſten und einzig e ber orin- 


eee e affnielten. Mile 
Warte ser zweifeſhafte Pattibten — das er- 
wähnte Blatt bezeichnet fie als patriotes d’arriere- 
boutigue — nicht dulden wollten, daß ihre 
Landsleute die Muſik Richard Wagner's hörten, 
wollten die Freidenker von Rouen nicht dulden, 
daß ein Abbes, Namens Garnier, in der Kathe 
BEN drale von Rouen in aller Form ein Wortgefecht 
gegen den — Teufel eröffnete. Es kam denn 
auch bereits zu einem Tumult in der Kirche ſelbſt. 
S Anſtatt ſich an der Wiederholung jener drama 
5 tiſchen Darſtellung zu ergötzen, die in Italien 


* 
A 
3 


8 


* 1. B. keineswegs ſelten if und regelmäßig mit 


75 dem glänzenden Siege des Geiſtlichen über den 
1 Dffizielverteidiger des Teufels ihren Abſchluß 
4 erhält, wandten ſich der Präfekt und der Matr⸗ 
an den Erzbiſchof, welcher die weiteren dialektiſchen 
Uebungen verbot, well andernfalls die Freidenker 
mit einem neuen Skandale gedroht hatten. Die 
„Debate“, die ihren Spott auch gegen die wenig 
duldſamen Freidenker von Rouen richten, bemerken 
zu dieſem Vorgange ſkeptiſch: „Was uns bei 
dieſer Angelegenheit im Vergleiche mit derjenigen 
* des Edentheaters beſonders klar erſcheint, iſt ein ⸗ 
Br mal, daß die Muſikliebhaber nicht wagen dürfen, 
% ihren Giſchmack zu befriedigen, ehe fie nicht Ken⸗ 
25 ner im Stile derjenigen gefragt haben, welche die 
5 Jenſterſcheiben im Edentheater zerbrachen, dann 
aber, daß die Prediger, che fie den Plan und die 
Form ihrer Predigten feſtſtellen, in Zukunft gut 
daran thun werden, dieſelben der Cenſur der 
Freldenker und Atheiſten zu unterbreiten." Es 
muß in der That ſeltſam erſcheinen, daß die Frei⸗ 
dinker von Rouen ſich ſo eifrig darum kümmern, 
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4 * was in der Kathedrale ihrer Stadt gejchisht. 
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Der ganze Vorgang iſt aber deshalb von allge⸗ 
meinem Intereſſe, weil er zeigt, wie ſehr ſich be⸗ 
reits in der franzöſiſchen Provinz gewiſſe Gegen⸗ 
ſätze zugeſpitzt haben. 

London, 18. Januar. Die geſtern Nacht 
= und heute früh aus Schottland eingetroffenen 
Nachrichten zeigen, daß die Lage der Dinge auf 
der Inſel Lewis an Schwierigkeit mit jedem Tage 
3 zunimmt, und nach dem Riſultate, welche geftern 
8 der Prozeß gegen die Kleinbauern hatte, die ſich 
. an der Vernichtung des Wildes in den Thier 
gehegen beiheiligten, iſt dies nicht eben zu ver⸗ 
wundern. Die Geſch worenen in Edinburg haben 
die aufſtändiſchen Crofters abſolut freigeſprochen. 
Wir haben alſo in Schottland berelts ganz ähn 
liche Zuſtände wie in Irland. Offen bart Ver 
brechen werden begangen; der Staatsanwalt leitet 
einen Prozeß gegen die Schuldigen ein; eln Ge⸗ 
ſchworenengericht wird konſtituſrt; die Beweiſe, 
welche im Ueberfluſſe vorhanden find, werden den 
Geschworenen vorgelegt; die Schuldigen, weit da⸗ 
von entfernt, ihre Handlungen zu verleugnen oder 
N. zu bereuen, brüſten ſich derſelben und das Reful- 

tat ft — „Not guilty!“ 
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Die „Pall Mall Gazette“ ruft heute Abend Stettiner Nachrichten 
triumphirend aus: „Die Regierung hat es jetzt Stettin, 21. Januar. Eine Forderung war 
mit einem zweiten Irland zu thun und wird cedirt worden. Dieſelbe ſollle als Pfand für 
eines zweiten Zwangsgeſetzes und eines zweiten Forderungen gelten, die aus einem Geſchäft zwi⸗ 
Balfour's bedürfen.“ Lelder ſcheint dieſes uur ſchen dem Cedenſen und dem Ceſſlonar antſtehen 
zu wahr, und die Drachenſaat, welche Gladſtone würden. Als dies Peſchäft beendet war, verlangte 
und feine Anhänger unter der keltiſchen B.völke⸗ der Cedent Rechnunge le zung vom Ceſſlonar, wurde 
rung gejät Haben, wuchert jo üppig, daß nur aber mit dieſem Verlangen zurückgewiesen, well 
elne ſcharſe Sichel daſſelbe auszurotten im Stande er in der Ceſſionsurkunde darüber nichts geſagt, 
ſein wird. In Wales werden ſelt einigen Wochen vielmehr die Forderung ohne Vorbehalt cedirt 
Abtheilungen von Huſaren dazu benützt, um die war. In der darauf vom Cedenten auf Rich⸗ 
Bauern zur Zahlung des „Zebnten“ zu zwingen, nungslegung angeftellten Klage iſt, wie folgt, er- 
und in Schottland find Angriffe auf das Eigen- kannt worden: Der Pfandgläubiger if, wenn 
thum der Grundbeſitzer in vollem Schwunge. er die ihm als Pfand übergebene Sache zum 

Die ſchottiſchen Kleinbauern find jo gelehrige Zwecke feiner Befriedigung veräußert hat, verbun⸗ 
Schüler ihrer keltiſchen Stammesgenoſſen in Gal- den, dem Schuldner den nach Abzug der ihm zu⸗ 
way und Tipperary geworden, daß ſie auch die ſtehenden Forderung verbleidenden Ueberſchuß her⸗ 
ſchöne Einrichtung der „Mondſcheinler“ ſofort ein- [awszugeben. Daſſelbe findet ſtatt, wenn der 
geführt haben, und die anderen Annehmlichkeiten | Gegenſtand des Pfandvertrags nicht eine körper⸗ 
der iriſchen Bewegung werden natürlich nicht aus⸗ liche Sache, ſondern eine ausſtehende Forderung 
bleiben, wenn erſt die Nachricht — die ſich be- iſt, die unter dem Schein einer Ceſſion als Pfand 
reits wie eln Lauffeuer durch dle Hebriden und gegeben if. Der Ceſſtonar war allerdings nicht 
die ſchottiſchen Gebirge ausgebreitet hat — überall] verpflichtet, die Forderung ganz oder theilweiſe 
im Hochlande bekannt wird, daß die Aufſtändi⸗ zurückhucediren, bevor er wegen feiner Forderung 
ſchen nichts zu fürchten haben. Die „Pall Man“ vollſtändig befriedigt war; er war aber verpflich⸗ 
überſchreibt ihren heutigen Artikel über die Zu⸗ tet, über die Höhe der Forderung, für welche die 
ſtände mit den Worten „Bürgerkrieg auf den Ceſſton gegeben worden war, dem Pfandſchuldner 
Hebriden“. An ſolche Schlagworte iſt man aller- Rechnung zu legen, damit feſtgeſtellt werden konnte, 
dings bel jenem Blatte bereits zu ſehr gewöhnt, ob für den Cedenten aus der Cejfion ein Uaber⸗ 
um dieſelben beſorders zu beachten. Daß die ſchuß ih ergab. Die Verbindlichkett des Pfand- 
Gefahr jedoch diermal keine geringe if, kann ge- gläubigers zur Rechnungslegung iſt thells durch 
genwärtig Niemand mehr bezweifeln. Selbſt die] die Verbludlichkelt, den Ueberſchuß herauszugeben, 
nüchterne „Times“ erkannte bereits vor einigen] theils durch die Erwägung begründet, daß voraus⸗ 
Tagen an, daß fle ih der Meinung derer au- ſeßzlich dem Pfanpſchuldner die näheren Umſtände 
ſchließen müſſe, welche Unruhen in großem Maß- nicht bekannt ſeln lönnen, nach welchen das 
ſtabe vorherſagten, falls das Urthell gegen die in] Pfand durch die Verwerthung deſſelben aufgezehrt 
Anklage verſetzten Kleinbauern zu gelinde aus⸗ worden IR. 
fallen ſollte. Und welchen Eindruck die gänzliche — Landgericht. Strafkammer 1. 
Freiſprechung der Crofters unter der ſchottiſchen[ Sitzung vom 24. Januar. — Ein unverbeſſer⸗ 
Bevölkerung machen muß, läßt ſich denken. Tele- licher Dieb iſt der Arbeiter Karl Albert Franz 
gramme aus Stornoway. Inverneß und anderen Berggrün, denn derſelbe if bereits 12 Mal 
Orten des Hochlandes melden, daß das Urtpeilj wegen Dlebſtahls vorbeftraft und hat nicht went⸗ 
der Edinburger Geſchworenen die keltiſchen Ein-|ger als 13 Jahre 6 Monate Zuchthaus verbüßt. 
wohner dort in einen wahren Freudentaumel ver- Heute hatte er ſich wiederum wegen eines am 
jept hat, und das Ereigniß iſt durch feſiliche Ge- 16. November v. J. verübten Diebſtahls an einem 
lage und Freudeufeuer, die man auf den Höhen] Marktkorbe zu verantworten, und da er ſich bei 
anzündete, verherrlicht worden, während in Glas- [feiner Haftnahme einen falſchen Namen beigelegt, 
gow eine Maſſenverſammlung zuſammenberufen] war auch deshalb Anklage erhoben. Mit Rück⸗ 
wurde, um über das Reſultat ihre Genugthuungf ſicht auf ſeine Vorſtrafen wurde er trotz des ge- 
aus zuſprechen. Gleichzeitig mit den Telegrammen [Tingen Werthe vas geſtohlenen Korbes zu 1 Jahr 
über diefe Jubelfeſtlichkelten trifft bie Nachricht von] Monaten Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverluſt und 
neuen Ausſchreitungen auf der Inſel Lewis ein.] 3 Tagen Haft verrrehrüt, auch auf Bulafſtg leit 


von Polzelaufſicht erkannt. 


Eine Depeſche aus Stornoway jagt, daß geſtern — 

alſo am Tage der Freſſyeechung der Crofters in Edin „Als Sozlaldemokrat kann ich wie das er- 
burg — zusihen der Polizel und einer „Mondſchein⸗ lauben“ rief am 27. November v. J. der Ver⸗ 
erbande“ um 1 Uhr Nachts ein ernſter Zufammen- [Holder Auguſt Emil Jullus Kampe und ſchlug 


oß ſtattfand, in welchem mehrere Pollziſten] ohne jede Beranlafjung dem Schutzmann Sellin 
ir 9 — und der damit] vor dle Sul, En sie 2 a in gs 
} > * 7k nommen erden ſollte, lelſtete er erheblichen 
er 8 A Widerſtand. Deshalb heute angeflagt, wurde K 
vie Galſon Farm, welche ſich auf der Weſtſelte] zu 3 Monaten Gefängulß verurthellt. 
der Inſel Lewis etwa ſieben Meilen füdlich von Wegen einer ia der Nacht vom 26. zum 27. 
tem ſog „Butt of Lewis“ befindet. Dieſe Farm November vollführten Meſſerſtecherei wurde der 
iſt ein großes Gut, welches einen Flächen raum] Maurer Jul. Emil Alb. Hand zu 9 Monaten 
von etwas über 7000 Acker Land hat, und aus] Gefängniß verurthellt. 
welchem vor Kurzem die Kleinbauern ausgewleſen Am 7. September v. J. wurde die brei 
worden waren. Bereits letzte Woche waren dle] Jahre alte Selma D. in der Blumenſtraße von 
Umzäunungen des Gutes niedergeriſſen worden, einen Rollwagen überfahren und erlitt dadurch 
und obgleich man die Erofters der benachbarten] außer einem Rippenbruch verſchledene kleinere 
Orte im Verdacht hatle, konnte denſelben nichts] Verletzungen. Der Führer dis Wagens, Kutſcher 
nachgewieſen werden. Die einzige Antwort, die] Guſtav Hermann Drewes aus Grabow, hatte 
man auf die Frage, wer die Urheber geweſen ] ſich deshalb heute wegen fahrläſſiger Körperver 
ſeien, erhielt, war: „Wahrſcheinlich haben dle letzung zu verantworten und zwar wird ihm zur 
Feen des Waldes die verhaßten Schranken fort-] Laſt gelegt, daß er die Aufmerkſamkelt außer Acht 
geſchafft“, oder die Gegenfrage: „Wer hat die] gelaſſen, zu welcher er vermöge feines Berufes 
Mauern von Jericho niedergeriſſen ?“ Die Polizel] verpflichtet war. Der Gerichtshof erkannte auf 
jedoch, die weder an Feenhände, noch ſonſtige] 14 Tage Gefängniß. 
Wunder glaubt, beſchloß, des Nachts ein wach — Am Freitag, den 27. Januar, führt der 
ſames Auge zu baben und ſiieß geſtern Nacht][ Stettiner Mufilvereim unter Leitung 
auf eine ſtarke Bande von Männern mit ge-] des Herrn Prof Dr Lorenz Schumann 's 
ſchwärzten Geſichtern, die in Begriff waren, wel⸗ großes Chorwuk „Das Paradies und die Perl“ 
tere Umzäunungen niederzurelßen, und fo kam es auf. Von allen Schumann'ſchen Kompoſitlonen 
zu dem obenerwähnten Handgemenge, welches ſofſiſt die genannte in Folge ihres Melodien Relch⸗ 
ſtegreich für die „Mondſcheinler“ endete. Heute thums, ihrer glänzenden Inſtru mentirung und der 
früh find einige Verſtärkungen eingetroffen und] Schönheit der vielen Soloſätze die populärſte und 
Steſoldaten und Polſziſten find auf einer Rozulaf findet ſtets einen begelſterten Zuhörerktels. — 
begriffen. Welchen Erfolg die Behörden während Von den mitwirkenden Soliſten nennen wir die 
des Tages hatten, iſt bie her noch nicht bekannt, Berliner Fräulein Oberbeck und Herrn Grahl 
London, 19. Janes. Die ſoeben aus und unſere einheimiſchen Damen Fräulein Hoff⸗ 


mann und Fräulein Magnus. 
8 ee ee ri — Der kürzlich hier e Stabtältefte 
er eriff und Fiefal mit einer ſtarken el 1 
lung von Poliziſten und begleitet von einer e 


Thurmuhr für die zu erbauende Kirche in Gra⸗ 
Truppe von Garden und Seeſoldaten ſich geſtern = a. B Summe von 15,00 Mut vermacht 
nach der Gemeinde von Borve begaben, um die und if diefe von den Erben dem Herrn Paſtor 
Mondſcheinler zu beſtrafen, welche die Pollziſten Mans übergeben worden 
bel der Galſon Farm angegriffen hatten. Fünf ; 


i — In der Woche vom 15. bis 21. Januar 
der Rävelsführer wurden gefangen genommen 5 
und befinden fh let unter firenger Bewachung Lud hierſelbſt 18 männliche, 23 weibliche, in Summa 


41 Perſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 
auf der Farm. Das Kanonenboot „Seahorſe zarupter 18 Kinder ur 5 = 15 were 
bat Befehl erhalten, ſich nach Neß zu begeben] aber 50 Jahre. Von den Kindern ſtarben 2 
und 27 1 eee 1 zu gli rn an Diphteritis, 1 an Brechdurchfall. Von den 
gegen die in Storvoway eine ger Unter- 
ſuchung eingeleitet. werden fol Erwachſenen ſtarben 5 an Schwindſucht, 3 an 


Altersſchwäche und 1 an Wochen battſteber. 
Mittlerweile treffen ſchon wieder Nachrichten 

über neue Aueſchreltungen ein. Die Crofters 
der Gemeinde Coll haben ſich geſtern der dortigen 
an Herrn John Hunter verpachteten Farm be- 
mächtigt und ihr Vieh zur Weide auf die Wieſen 
derſelben getrieben. Die Angeſtellten des Päch 
ters, welche ſich dieſer Gewaltthat widerſetzen 
wollten, wurden mit Steinwürſen traktirt und 
entkamen nur mit knapper Noth. ie Crofters 
ſind bis jetzt Herren der Situatlon. Die Hun⸗ 
terſche Farm iſt diejenige, deren Verpachtung in 
Parzellen die Croſters neulich von Lady Mathe- 
ſon erzwingen wollten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber eine hyppotiſche Sitzung am ſpa⸗ 
niſchen Hofe wird der „Frankf. Zig.“ aus Ma- 
drid geſchrteben: „Geſtern veranſtaltete ein Hyp⸗ 
notiſeur, Signor Das, im Muſikſaale des Schloſſes 
in Gegenwart der Königin Regentin, der Königin 
Ijabella und der Prinzeſſtanen mit einer Dame 
der Hoſgeſellſchaft als Medium eine Reihe von 
bypnottſchen Virſuchen. Das Medium, ein Fräu⸗ 
lein Mercedes Montero de Espinoſa, verfiel fo- 
fort in den hypnotiſchen Schlaf und zeigte ſich 
in dieſem Zuſtande gegen äußere Einwirkungen, 
z. B. gegen einen elektriſchen Strom, faſt unem⸗ 


e Pa 


pfintlich. Die Verſuche erregten das Intereſſe 
der Zuſch zuer derartig, daß die Königin⸗Regentin 
ſchließlich ſelbſt den Wunſch ausſprach, hypnotiſirt 


zu werden. Nach kurzer Zeit hatte Signor Das 
das hohe Medium in hypnotiſchen Zuſtand ver- 
ſetzt und vollbrachte mit demſelben eine Reihe von 
Verſuchen, die ſämmtlich gelangen.“ 

— (Ziflaments - Anfehtung.) Die einzig 
noch lebende Verwandte Franz Liszt's, Frau 
Anna Kemeny-Liszt in Arad, hat, wie ſchon kurz 
gemeldet, durch den Advokaten Panl Steinitzer 
gegen Liszt's Teſtament beim Arader Gerichtshof 
ein Annulltrungsgeſuch eingereicht. Der Klage⸗ 
ſchrift find als Beweie ſtücke beigelegt: der Ge⸗ 
burtsſchein, aus welchem die Abkunft und der 
Verwandtſchaftsgrad der Frau Kemenp-Liszt her⸗ 
vorgeht, und ein an fle gerichteter Brief Franz 
Liszt's mit folgendem Schlußſatz: „Anbei ſende 
Dir, liebe Nichte, 22 Mark, Dein unvermögender 
Oakel.“ 

— Auch eine Dankſagung) Die „Südd. 
Landpoſt“ bringt folgendes zeitgemäße Inſerat: 
Allen Freunden, welche uns zum Neujahr mit 
gedruckten Gratulattonskarten verſchont haben, ſa⸗ 
gen wir herzlichen Dank, den andern aber wün⸗ 
ſchen wir gute Beſſerung. Dornburg im Januar 
1888. Oskar Rechthuber, Sylvia, geb. Saft⸗ 
meier. 

Viehmarkt. 

Berlin, 23. Januar. Städtiſcher Zentral- 
Biehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf fanden: 4301 Rinder, 9973 
Schweine, 1423 Kälber und 6796 Hammel. 

Das Rinder ⸗Geſchäft verlief heute fo 
flau und gedrückt, wie ſeit lange nicht. Der 
Markt wird bei Weitem nicht geräumt. Man 
zahlte für 1. Qualität 46 - 49 Mark, 2. Qua⸗ 
lität 40 — 44 Mark, 3. Qualität 34 — 38 Mark, 
4. Qualität 28—32 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Bei Schweinen war der Export gering, 
der Markt verlief ſehr ſchleppend und die Preije 
wichen, es wurde aber ziemlich ausverkauft. Man 
zahlte für 1. Qualität 43 Mark, in einzelnen 
Fällen auch darüber, 2. Qualität 41 — 42 Mark, 
3. Qualität 37 40 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. Bakonier (Auftrieb 45 Stück) 
44 — 45 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
50 Pfund Tara pro Stück, je nach Qualität. 

Auch der Kälber handel geſtaltete ſich ſehr 
Tau und ſchleppend. Der Markt wird nicht ganz 
geräumt. Man zahlte für beſte Qualität 42 
bis 52 Pfg. und für geringere Qualität 32 bis 
40 Pfg. pro 3 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt zeigte genau daſſelbe 
ruhige Bild wie vor acht Tagen; auch heute war 
keſte Maare ſchwerer verkäuflich, da ſie zu relch⸗ 
lich vertreten; as verbleibt geringer Ueberſtand. 
Man zahlte für beſte Qualität 4346 Pfg., 
beſte engliſche Kämmer bis 50 Pfg., und gerin- 
gers Qualität 32 — 42 Pfg. pro 1 Pfd. Flelſch⸗ 
gewicht. 

Unter „Fleiſchgewicht“ bel Rindern, Külbern 
und Hammeln iſt das Gewicht der 4 Viertel zu 
verſtehen, alſo der Preis derſelben, welcher ſich 
nach Abzutz des Werthes von Kopf und Füßen, 
Haut und „Kram“ (Herz, Lunge, Leber, Magen, 
Milz, Eingeweide ꝛc.) vom gezahlten Stückprelſe 
pro Zentner oder Pfund Fleiſch ergiebt. 


Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Stettin 


Te legraphiſche Depefcben. 

Wien, 23. Januar. Die „Polit. Korr.“ 
meldet aus Belgrad, die Auflöſung der Skupſch⸗ 
tina ſel durch das Verhalten provogirt, welches 
die Riſtie ergebene liberale Fraktion der Regierung 
gegenüber anzunehmen fehlen. Die Auflöſung 
werde von der Regierungspartei günſtig aufge⸗ 
nommen, welche in der gegenwärtigen Skupſchtina 
ſchon eine ſtarke Majorität beſeſſen habe und 
tines vollſtändigen Wahlſieges, ſowie einer gänz- 
lichen Niederlage der Liberalen ſicher ſei. Die 
Regierung brabſichtige inzwiſchen, die angekündig⸗ 
ten Geſetzentwülfe vorzubereiten. 

San Remo, 23 Januar. Prinz Heinrich 
wird übermorgen Abend feiner Braut, der Prin⸗ 
zeſſin Irene von Heſſen, die ſich mit ihrem Vater, 
dem Großherzog von Heſſen, auf der Reife hler⸗ 
her befindet, bis Mailand entgegenfahren. — 
Der Erbprinz von Meiningen, deſſen Urlaub balp 
abläuft, wird gleichfalls baldigſt abrelſen. — 
Man verſichert, Herr v. Schlözer ſei vom Kron⸗ 
prinzen beauftragt, dem Papſt feinen Dank für 
die durch Fürſtbiſchof Kopp zugꝛſandten Geneſungs 
wünſche zu überbringen. 

London, 23. Januar. Sir Morell Macken 
zie erhielt die Aufforderung, einen Patienten in 
Michigan (Vereinigte Staaten) zu beſuchen (ge- 
gen ein Honorar von 30,000 Dollars), lehnte 
jedoch ab, weil er nicht auf jo weite Entfernung 
vom Kronprinzen reifen will. 

London, 23. Januar. Der parnallitiſche 
Deputirte für Oſt⸗Clare, Cox, iſt heute Nachmit⸗ 
tag ia London verhaftet worden. 

Riga, 23. Jauuar. Die Paſſage von Do- 
mesnees dit völlig geſperrt. Mehrere für Riga 
beſtimmte Dampfer ſiad in den Hafen von Libau 
eingelaufen. 

Belgrad, 23. Januar, Die Skupſchtina if 
durch Ukas des Königs beute aufgelöſt worden, 
die Neuwahlen find für den 4. März cr. an- 
beraumt. 

Sofia, 23. Januar. Prinz Ferdinand und 
Prinzeſſin Clementine find, begleitet von den Mi- 
ulſtern Stambulo v, Natcheyſtſch und Matkurow 
nach Phillppopel abgerelſt. 5 


| 
Joſeptzinens Opfer. | 
Novelle von Reinhold Ortmann. 


11; 


In herzlicher und zärtlicher Weiſe, aber doch 
mit einer Zurückhaltung, für welche Joſephin⸗ 
ihrem Verlobten innigſten Dank wußte, batte er 
ſich nach ihrem Befinden erkundigt, und in derſelben 
Weiſe hatte er ihr dann ſeinen Dank ausge⸗ 
ſprochen für ihre Zufimmurg zu dem ſcheinbar 
ſo ſeltſamen Vorſchlage, welchen ſie vorhin aus 
dem Munde ihres Vaters vernommen habe. 


„Sie werden nach Ihrer Wieder herſtellung 
noch einer längeren ſorgſamen Schonung und 
Pflege bedürfen, theurt Josephine,“ batte er ge- 
ſagt, „eine Verauſtaltung von Fiſtlichkeiten und 
ine Uebernahme von geſellſchaftlichen Verpflich ; 
sungen fe bſt im beſcheldenſten Umfange dürfen 
wir darum wohl nicht in's Auge faſſen, und 
wir gehen alledem am beſten durch dieſts von 
Ihnen in 5 dankenswerther Bereitwilligkeit an- 
genommene Auskunftsmittel aus dem Wege.“ 

Es war a wenig ſtichhaltige Begründung; 
aber es war die einzige, welche ſich finden ließ, 
wenn die Wahrhelt nicht unumwunden ausge- 
ſprochen werden ſollte, und zum erſten Mal jeit 
dem Beginn ihres Verkehre lag etwas wie der 
Ausdruck aufrichtiger Dankbarkeit in dem Blick, 
mit welchem ſie die nochmalige Erklärung ihres 
Einverſtändniſſes begleitet hatte. 

Damit war ihr Geſpräch im Weſentlichen zu 
Ende geweſen, und die Anzeichen zunehmender 
Mattigkeit, die ſich bei der Kranken bemerkbar 
gemacht hatten, waren eine dringende Aufforde⸗ 
zung geweſen, ihr für den Reſt des Tages volle 
Ruhe zu gönnen. 

Die Vorbereitungen zu der bedeutungsvollen 


wbandlung mußten nun ungejäumt getroffen wer ⸗ 


zen, und die Ungeduld des Doktors ſorgte da⸗ 
r, daß fie mit größter Eile betrieben wurden. 
Der Ban lier hatte ſich entweder mit dem Un⸗ 


ter, 1000 Mar. tote inläub 162—168 
„Pen ie, 8 * per Januar⸗Februar 157 nom. 
per April Mal 101 170, 50 bez, per Mai⸗Juni 172,5 G., 
per Juni⸗Juli 175 
Roggen behauptet 12 en N loko inlärd 109 
bis 118 d, ver Janus Februar 115 
Bun 120, 25 130 81 5 bez., per Mat⸗Juni 122 


G. 
Hafer 9 per 1000 Klgr. loto pomm. 102—108 
Rüböl walter er 100 Klgr. loko e F. b. Ki 48,5 
B. per Januar 37,5 B., per April⸗Maf 47.5 B 


Spiritm 
40 bez, 70er 31,2 
Belkofes ohne 8 


4 


London, 23. Januar. „Anfongsbericht.) gan 
85 Gerſte u. 1 ae Mals ab Mehl ruhi 
(Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidearten ruhig, düufer 
für We zen zurückhaltend, ſelbſt für engl. Weizen bei 
4% 8 und fremden / bis ½ s niedrigeren Preiſen als 
vorige Wochen, Mehl ruhig, Mais ½ s billiger, Gerſte 
feſter, Hafer ſtetig Erbſen anziehend, Bohnen ſchwach 


Betanntmachung. 


Zur öffentlichen Verpachtung von Grasnutzungen einſchl. 
einer Trocknenſtelle, ſowſe zweier Plätze auf den ehe⸗ 
maligen Stettiner Seitungsarundftüden fteht Termin am 
Donnerſtag, den 2. Februar d. J., Vorm. 12 Uhr, 

Paxadeplatz Nr. 10, parterre rechts, 

Die Verpachtunge⸗Bedingungen können in unſerem 
Falte me vorher eingeſehen werden Pacht! aufge 
u fich — Beſicht gung der Pachtobjekte am 28 

„Nachmittags 3 Uhr, am Berliner Thor einfinden. 

aeg den 10 Januar 1888. 


Die Reichskommiſſion . 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Vakante Beamtenftellen. 


um 1. April d. J. ſollen beſetzt werden: 

1 n arſtelle mit einem Gehalte von 2500 % 
und 200 Kleidergeldern, 

6 er mii einem Gehalte von je 
1050 % und 120 % Kleidergeldern, und zwar 
zunächſt auf einjährige Probezeit mit monatlicher 
Kündigung. 

Bewelbes, welche den Civilverſorgungsſchein befigen, 

ra 1 Zeugniſſe nebft ſelbſtgeſchriebenem Lebenslaufe 

rd Februar er. dem Unterzeichneten einſenden. 
a ben 14. Januar 1888. 
Der Bürgermeiſter 


von Bohlen. 


e . Lahe 0 — 2 
e ten 


robert 


9 * 
Dr. 
Tur 25 . 
durch jede Buchhandlung, ſowie direct. 


u Eiſenbahnſchienen az 
Bar zu 8 und Geleiſen, ſowie Grubeuſchieue⸗ 
Wer offeriren billigſt 

Gebr. Mrs. Fiſcherſtr. ig 


Belozipedfabrif 

2 Frankenburger 

& Ottenstein, 
Nürnberg. 


Setimosfüblafte e Fabrik von Belo 2 aller Art 
Billigfte Bezugsquelle von Rohtheilen und Zubehör. 
Dampfbetrieb, Vernicklungs⸗ u. Emaillir- 
Anſtalt. 
Tüchtige Vertreter geſucht 
Tauſend Pfund Laughauf⸗ Handgeſpinſte werden 


Billigſt abgegeben von 
* — em ins Wwe., Minden i. I 


abänderlichen ausgeſöhnt oder er vermied 4s boch 
aus Rückfſicht auf ſeinen Sohn, ſeine Unzufrie⸗ 
denheit darüber in all' zu merklicher Weiſe an 
den Tag zu legen. Ohne Widerſpruch, war er 
der Aufforderung des Freiherrn gefolgt, ihn in 
die nahe gelegene Kreisſtadt zu begleiten, wo ber 
Landrath, welcher zugleich die Funktionen eines 
Standesbeamten verſah, von ihren Wünſchen un- 
terrichtet werden mußte. Es kam ihnen zu Stat⸗ 
ten, daß Jener ein guter Freund dis Oberſt⸗ 
wachtmeiſters war, ſo daß ihnen alle längeren 
peinlichen Auseinanderſetzungen erſpart blieben, 
und daß die für einen ſolchen Ausnahmefall vor- 
geſehenen Formalitäten verhältnißmäßig raſch ihre 
Erledigung fanden. Von einer prieſterlichen Ein- 
fegnung des unter jo traurigen Umſtänden zu 
ſchließenden Ehebündniſſes, das aller menſchlichen 
Vorausſicht nach nur eine ſo kurze Dauer haben 
würde, ſollte nach der getroffenen Uebereinkunft 
vor der Hand Abſtand genommen werden. Jo⸗ 
ſephine ſelbſt hatte es jo gewünſcht und der 
Stabsarzt, in deſſen Händen ihre Behandlung 
nun wieder ausſchließlich lag, hatte ebenfalls dar⸗ 
auf beſtanden, weil er ſchon von der mit der 
Ziviltrauung nothwendig verbundenen Aafregung 
die ſchlimmſten Folgen für feine Patientin fürd- 
tete. So waren alle Präliminarien verhältniß⸗ 
mäßig raſch erledigt, und mit kummerdeladenem 
Herzen ſahen die Bewohner und die Gaſte des 
Herrenhaufes dem kommenden Hochzeitstage ent⸗ 
gegen, der trübſeliger werden mußte, als je zu- 
vor einer gefelert worden war. 

Schon in aller Frühe dieſes bedeutungsvollen 
Tages erſchien noch ein Beſucher auf dem Gute, 


der ſicherlich gerade heute am allerwenigſten will⸗ 


kommen war. Es war Graf Herbert, der ſchon 
mit Tagesanbruch aus der Garntſon fortgeritten 
fein mußte. Er hatte es allem Aaſcheln nach 
ſehr eilig, denn fein Pferd war mit Schweiß be- 
deckt und er ſelber ſah aufgeregt und finfter aus. 


den Männer mit einander führten, war nicht Galgenfriſt von vier Wochen zugeſtanden; aber 


von langer Dauer; aber ſie ſchlen zu keinem er ⸗ Schlottko will nicht mehr warten und es koſtete 


freulichen Ergebniß geführt zu haben, denn Her- mich ſchon bie nlederträchtigſte Demüthigung, ihm 
bert verließ das Arbeitezimmer feines Onkels nur dieſe einundzwanzig Stunden abzuringen. 
zehn Minuten, nachdem er es betreten hatte, noch Ich bin gewiß, daß er morgen Vormittag dem 
erregter und verflörter, als er gekommen war. Oberſten feine Aufwartung machen wird.“ 
Der Freiherr gab ihm bis zur Terraſſe das Gr) „So will ich ſelbſt ihm auf der Stelle eisige 
telt. Auch fein Ausſehen batte ſich gewaltig ver- Zeilen ſchreiben. Schlimm genug, daß ich nichts 
ändert. Es mußte eine ſchlimme Nacht geweſen weiter thun kann, um den Sohn mein Schwiſter 
fein, welche da hinter ihm lag; denn ſeine zu ratten!“ 
Augen lagen tief in ihren Höhlen und um feine) Der Reitinecht hatte das Pferd herange- 
Mundwinkel hatten ſich tiefe Falten einge graben. fatrt, und Herbert winkte ihm, ſich zu ent- 
Er war augenſcheinlich vergeblich bemüht ge- fernen; aber er zögerte noch, in den Sattel zu 
weſen, ſeinen Neffen zu beruhigen, und roch ſteigen. 
jitzt, als Jener bereits mit rauher Stimme Ich danke Dir, Liber Onkel,“ ſagte er welcher 
dem Reltknecht zugerufen hatte, ihm ſein Pferd ale ne dem Oberſwachlulter die = 
vorzuführen, ſprach er eifrig und bezütlgend auf reichend. „Es iR nun einmal kein Glück in un⸗ 
dr Ijerer Familie, — Und Joſephine — Es if gar 
„Behalte den Kopf oben, Herbert,“ ſagte er, keine Hoffnung?“ 
„ich bedaure Dich von Herzen, denn ich vermag] Der Freiherr ſchüttelte den Kopf und ſtarrte 
Die beſſar als irgend Jemand naczufühlen, was mit thränenloſem Blick an dem Grafen vorbei in 
Du leldeſt. Aber für den Augenblick bin ich den Park hinaus. 
außer Stende, Dir zu helfen — meine Baar- „Keine!“ fagte er dumpf. Was mir der 
mittel find erſchöpft, und ich kenne keinen onde⸗ Stabsarzt ichs 88 läßt, ik nichts 
ren Ausweg, als den, welchen Du jo entſchieden als ein ſchwacher Berſuch, mich zu tröften.* 
zurückgewieſen haft! „Und ſie wird wirklich ſtattfinden, dieſe — 
„Sprich mir nicht davon, Onkel! — Ich dleſe Eheſchlleßung!“ 
würde es hundertmal vorziehen, mir eine Kugel „Ja! — Es war 
vor den Kopf zu ſchießen, ehe ich eine Hülfe Wunſch ! - 
von dieſen Menſchen annähme, die Schuld ſiad „Frellich! — Da fie gewiß i u ferben !“ 
an meinem Us glück und an Joſephinens Tod.“ "ieh der pet bitter ” e On- 
„Du thuſt ihnen Unrecht, Herbert! Aber kel, fie beſchämt uns Alle, und Du haft viel Ur⸗ 
Deine Stimmung gegen ſie iſt erklärlich und ich ſache, ihr dankbar zu jein!" 
will nicht verſuchen, Dich mit ihnen auszuſöhnen. Er ſetzte einen Faß in den Bügel; aber er 
Nur verſprich mir, feine Ueberellung zu begehen. konnte ſich doch noch nicht entſchließen, die Stätte 
Es wird, es muß ſich noch ein Aufſchub ge- zu verlaſſen. 
winnen laſſen Gelingt 2s Dir nur, eine Friſt Es iſt alſo ganz unmöglich, daß ich fie noch 
von wenigen Wochen zu erhalten, iv werde ich einmal ſehe ?“ fragte er zögernd. „Nur auf eine 
auch eine Möglichkeit ausfindig machen, Dich zu einzige Viertelſtunde — nei, nur auf wenige 


Joſephinens eigener 


7.5 
3 RES, ber W Biter / lote o 8 50er 


Börſenbericht. 
3 24 3 ‚Dielen: trübe. zn + Kg J. Preuss. Lotter ie. 


arrangiren“ 

„Es iſt gut, Onkel! 
aber ich glaube nicht an den Erfolg. Kronen- 
werth hat mir zwar aus freien Stücken eine 


Er fragte nach dem Freiherrn, und da er erfuhr, 
daß derſelbe bereits wach ſei und verſchledene Be⸗ 
fehle ertheilt habe, begab er ſich unverzüglich in 
ſein Kabinet. Die REDE BR RBB BRETT RR FE AR BER BE BR BL BEER p welche die bel⸗ 


Die 17 findet täglich bis 8. Februar inkl. 
empfehle ich noch während Fes Antyeile: 
½ 100 M., Y 50 M., Y 26 M, ½6 14 M., ½ 7 M., Ya 3½ M 
Gewinnlooſe auch aus auswärtigen Kollekten nehme ich frank in Zah⸗ 


lung bezw kaufe ſolche an. 


— 


ſtatt und 


RO b. Th. Schrö der, ‚Stettin. 


Das biflis afte Loos der Welt 


iſt eine türkiſche 
Staats⸗ Eiſenbahn⸗ Prämien⸗ Obligation. 


smal Fr. 600000, Smal Fr. 500000, 
Fr. 60000, mal Fr. 25000 bis abwärts Fr. 400 ſind in jedem Jahre die Treffer dieſer 
aats⸗Eiſenbahn⸗Prämien⸗Looſe. Jedes Loos wird planmäßig mit wenigſtens Fr. 400 gezogen, deshalb 
keine Nieten. Jährlich 6 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung — 1. Februar d. J. 
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages d Mk. 45 
Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 10 Monatsraten von Mk. 5 mit ' 


50 5 sämmtliche Gewinne, die d 58 % in 1 a, M. 
rigſten Treffer erhält man Mk. 


ofortigem Ans 
1 werden. Schon 

85, alſo 4 Mal den kaufspreis. Dieſe Looſe ſind 
— — und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. 
fträge erbitte baldigſt. 


C. Rosenstein, Bankgeschäft, Fraukfurt a. M. 


Stettiner 4“. Seat, Obfigattonen. 

Die Konvertirung in dreieinhalbprozentige Obligationen und Aus- 
zahlung der Konvertirungsprämie von 3¼ % beforgt Foften: und 
proviſions frei 


Rob. Th. Schröder, Baukgeſchäft, Stettin. 
eee 


Flur eine ſehr leſſtungsſähighng e eine ſehr leiſtungsſähige 


Brauerei Baierns, 


die ſich durch ihr vorzügliches, nach Münchener Art gebrautes Bler bereits in kurzer Zeit ein bedeuten des 
Renommee errungen hat, wird ein tüchtiger, zuverläſſiger Vertreter mit Pa⸗Referenzen, am liebſten Blerverleger, 
für die Pe Pommern geſucht. 


WARNEN 2 


Kirchplatz 3, zu hinterlegen. 


Schutzmarks 


PR 
Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualitäs 

in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 

Jede einzelne Stshlfeder mit meinem velleiändigen Namen und die Schachteln 

ausserdem mit nebenstehender Sehutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 

Zu beziehen durch alle Sehreibwaaren-Handlungem des In- und Auslandes. 


| Berlin 80. S. Roeder. König. Holieterant. 


amımet um d Seidenstoffe 


jeder grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 
Zeiden stoffen. Spezinlltät: „Brautklefder“ Billigste Preise. Seiden- 
und Sammet-Manufaktur von M. M. Cats in Crefeld. Muster franko. 


Witt's Hotel, Berlin, 


Schadoustrasse. 

Angelegentlichſt empfohlen durch anerkannt billige Preiſe (150 —2, 0, nach vorn gelegen, incl. Service). 

Beſte Lage zwiſchen U. d. Linden u. Central⸗Bahnhof Friedrichſtr. Für Familien ſehr preisw Penſionen. 5 
Beſitzer W. Günther. Ai 


Ich will's verſuchen; f 


——T—T———T—— Arie 


ällige Offerten unter L F. 3000 bittet men baldmöglichſt bei der Expedition dieſes Blattes, 


Minulen?“ 


„Es iſt unmöglich, Herbert! Ein River 
ſehen unter ſolchen Umſtänden könnte fie 
tödten!“ 

u dem am Freltag, den 8 8 aa 1888, im 


580 ra om Nutzholz I. und II. Kl. 
1000 „ „ as incl. Anbruch. 
400 „ Buchen⸗Kl. 
800 „ Kiefern Ficken, 
Schutzbezirk Warnow. 
Jagen 86, 88, 123 129 und Totalität. 
4 Stück Eier Nugendin 08 fm), 
45 rm W II. 
EN obeı iecl, — 
50 „ Büber il, oben. 
350 „ Kiefern ⸗Kloben. 
Schugbezirk Misdroy. 
Jagen 75, 24 und Totalität. 
” rm gt >, I, und II. Kl. 


Biere @oben, 


" Ehupbentrt Birkenhaus. 
Jagen 178, 186, 207 und Totalität. 
26 Stück Eiden-Rugenben (16 fm), 
= rm E 9 5 Kl. 
BEN oben incl. Anbruch. 
70 . Baden Kloben. 


Jagen 29, 37, 57 und Totalität. 
5 rm Eiben ⸗Klobe . 
570 „ Kiefern⸗Kloben 
Schutzbezirk Rehberg. 
Jagen 23 und Totalität. 
230 rm Kiefern ⸗Kloben. 
Außerdem im ganzen Revier: 
Kiefern Bauholz. ig ſolches vorhanden. 
600 rm Buchen-, rm Kiefern⸗Knüppel und 
diverſes Nen 
Warnow, den 20. Jannar 1888. 


Der Oberförſter. 
22. Kölner 1. 


Deraban: Lotterie. 


Ziehung 23, 24, 25. Februar er. 
Hau pigeldgewinne: 


Mk. 75000, 30000, 15000 ete., 


kleinster &ewinn Ak. 80. 
Originalloose à Mk. 3. 
Porto und Liste 30 Pf. 
D. Leu in, Berlin c., 
18, — 16, 
Sichere Brodſtelle. 


Ein älteres und flottes Materialwagren⸗ und Schiffs⸗ 
aus rüſtungs⸗Geſchäft hat unter ſehr koulanten Bedingungen 
nachzuweiſen 

Wismar i M Carl Klingenberg. 


Ur. Spranger“ cne Magentroplen 


2 ofort bei Migräne, Magenkr, Uebelkeit, 


Lei „ Berſchleim 9 ſäure, 
See Sasel, Kolik, Steo opheln. 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vo lich. 
Bewirk. ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib, 22 


viel Appetit. Zu gg Stettin i d. Kgl. 
Garniſon⸗Apotheke u. i. allen and Apotheken d F 914 


Gute ausgeglichene Landwollen 


werden an kaufen geſucht. Adreſſen beliebe man unter 
Chiffre 2 0 an die Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, zu ſenden. 


Beſte Leinen, Tiſchzeuge, 
Sanbtücher« Talgentühere 


lt und beforgt aus Flachs und e 
Fir enbleiche wie feit 32 Jahren reell billigft 


Friedrich Emrich, 


Hirſchberg i. Schleſ. 
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„Freilich! — Der Riſt ihrer Lebenskraft muß 
aufgeſpart werden für die feſerliche Stunde. 
Nun, jo leb' wohl, Onkel, und laß fie auch von 
meiner Anweſenbeft nichts erfahren. Vialleicht 
begegne ich ihr bald an einem Orte, wo wir nach 
keinem Banker und feinem klugen Sohne zu fra⸗ 
gen haben!“ 


Er ſprengte davon, und der Oberſtwachtmelſter 
murmelte, ihm lange nachblickend, düſter vor ſich 
hin: 


„Er hat Recht, der arme Junge, es iſt nun 
einmal kein Glück in unſerer Familie!“ 


* * 
* 


Der Landrath, welcher um die Mittagsſtunde 
ankam, um die bürgerliche Eheſchließung vorzu⸗ 
nehmen, war ein vornehmer und fein fühliger 
Mann, der ſeine in dieſem Falle ſo peinliche 
Pflicht in der taktvollſten Weiſe aufzufaſſen wußte. 
Er vermied alles Feierlicde in feinem Gebahren 
und erſparte ſich alle überflüſſigen Worte. War 
doch die Situation auch ohne fein Zuthun wahr⸗ 
lich ſchon ernſt und feierlich genug geworden. 

Joſephine, welche trotz ihrer Schwäche darauf 
— 2 . N 


Ziehungs⸗Liſte 


der 4. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotteri⸗ 
vom 23. Jaunar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Bormittags⸗Ziehung. 
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befanden hatte, das Bett zu verlaſſen, lag — 
in ein einfaches weißes Morgengewand gekleidet 
— auf der mit einem Bärenfell bedeckten Chaiſe⸗ 
longue des Krankenzimmers, und fie hatte kaum 
jemals in ihrem Leben ſchöner ausgeſehen, ale 
in dieſer Stunde, wo es bereits wie ein Schim 
mer überirdiſcher Verklärung auf ihrem zarten, 
fein geformten Antlitz lag. 

Neben ihr ſtand Doktor Hans Friedmann, 
ernſt, ſtill und mit blaſſem Geſtcht. So mie fein 
Anzug ebenfowohl zu einem Leichenbegängniß, als 
zu einer Hochzeite feier gipaßt haben würde, hätte 
er auch mit deiſelben Miene hinter einem Sarge 
herſchrelten können, als er fie heute, am Tage 
ſeiner Verhelrathung, zeigte. Als Trauzeuge fur- 


girte außer dem Freiherrn und dem Bankier nur 


noch der Stabsarzt, der ſich zuvor mit dem Land⸗ 


rath wegen einer möglichſten Abkürzung und Be⸗ 


ſchleunigung der Zeremonie verſtändigt hatte. Im 
Vorzimmer, deſſen Flügelthür weit geöffnet war, 
batten ſich die Dienerſchaft und die Beamten des 
Gutes zuſammen gefunden — alle in feierlichen 
Gewändern und mit aban/o feierlich ernſten, vrr⸗ 
ſchloſſenen Geſichter n. 

Seit Jahrdunderten, 
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jo lange die Walldorf's 


hier ebangeſeſſen waren, hatlen die Hochzelten 
ihrer Söhne und Töchter in Gegenwart Aller 
ſtattgefunden, welche in einem dienenden Verhält⸗ 
niß zu ibnen ſtanden, und von der allen gehei 
ligten Sitte durfte auch diesmal nicht ganz ab- 
gewichen werden. Aber Keiner von denen, die 
ſich da verſammelt hatten, ſprach ein Wort. Nicht 
ein mal das leiſeſte Flüſte n wurde vernehmlich; 
aber Mancher wiſchts ſich verſtohlen eine Thräne 
aus dem Auge, nachdem er einen Blick in das 
Nebenzimmer geworfen hatte. 

Man hatte auf den Wunſch der Kranken alle 
Vorhänge zurückgezogen und alle Fenſter geöffnet. 
In breiten Streifen fluihete das goldene Son⸗ 
nenlicht herein, der leichte, warme Sommerwind 
erfüllte das Gmach mit einer würzig duftenden 
köſtuichen Luft, und auf das Geſtms des Fanſters, 
welchts Joſephinen am nächſten war, hatte fid 
ein neugieriges Rothkehlchen niedergelaſſen, wel⸗ 

ches das zierliche Hälechen nach allen Seiten 
drehte und mit ſeinen blanken Aeuglein vermun⸗ 
dert auf die ſchweigſamen Menſchen mit den 
ernſlen, traurigen Geſichtern ſchaute. Bei den 
erſten Worten des Standesbeamten flog es ır- 
ſchreckt empor, 
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und mit einem ſellſam ſinnenden, 
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träumeriſchen Ausdruck blickte ihm Joſephin, 
nach. 

Anfärglich hatte die Stimme des Landraths 
ein wenig geitttert wie von verhaltener Erre- 
gung; aber ein bittender Blick des Freiherrn 
hatte ihm feine ganze Faſſung zurückgegeben, 
und er führte die einfache Amts handlung in 
einem ruhigen, beinahe geſchäftsmäßig kühlen 
Tone zu Ende. 

„So frage ich Ste denn, Herr Doktor Hans 
Friedmann, in Gegenwart dieſer Zeugen, ob Sie 
gewillt find, das Freiſräulein Joſephine von 
Walldorf zu Ihrer Gemahlin zu machen, und 
alle Pflichten und Rechte zu übernehmen, die mit 
einer ſolchen Erklärung verbunden ſind!“ 

Das „Ja!“ des Doktors klang feſt und be⸗ 
ſtimmt; aber der Bankier ſchaute bennsh rer- 
wundert auf, well er — wenn er nicht die Be⸗ 
wegung der Lippen wahrgenommen hätte — 
ter Stimme des Spregenden niemals die feine. 
Sohnes erkannt haben würde. 


(Fortſetzung folgt.) 
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637 812 937 95 178618 38 716 933 478054 55 
186 404 561 (3000) 648 82 701 26 (1500) 808 16 
(500) 29 968 86 42276 87 154 343 425 514 19 
97 614 83 941 28051 153 59 296 351 586 762 
805 129018 84 373 (3000) 86 90 98 (300) 552 
657 893 996 

180059 84 89 199 211 371 75 426 84 582 742 
917 44 181052 132 988 467 564 88 620 (1500) 
700 820 24 188285 451 508 22 625 95 813 21 
183083 86 330 561 (3000) 743 824 75 945 gr 
48 75 184179 90 251 74 301 58 70 548 


837 50 67 189098 250 306 36 408 
823 29 87 920 76 


556 684 92 


Kölner Maskenfabrik 
Bernhard Richter, 

ö Köln a. Rhein, 

Neumarkt 19, 


versendet neuesten ilinstrirten 


Viele Neuheiten | (2 
Private.) Man verlingo Fast 
narhtelieta. 


Sämmmtliche 


Gunmi-Artikei 


liefert 
die Gummiwaaren- Fabrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867), 
Berlin W., 67, Friedrieh-Str. 67. 


Unentgeltlich 


verſ. Al weiſung nach 18jähriger 
approbirter Heilmethode — ſofor⸗ 
tigen radikalen Befeltigung der Trunksucht, mit 
auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, unter 
Keine Berufs ſtörung! 

Adreſſe: Privatanſtalt für re 


2 
* 


Garantie 


in Stein Säckingen (Baden). 20 


Rückporto beizufügen. 


Gefunden Mädchen aus allen Ständen bietet billigne 
Ausbildung als Krankenpflegerinnen und ſorgenfreie 


ſtellung das ege⸗Inſtitut vom Rothen 
= ee Fee in Caſſel, an 
or Nr. %» 


Briefen 


